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Bekanntmachungen des Königlichen Jandrats. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben aus Anlaß 
der Einweihung der evangeliſchen Kirche zu Brockau folgende 
Ordensauszeichnungen Allergnädigſt zu verleihen geruht: 

dem Paſtor prim. Hermann Müller in Breslau 
- den Roten Adlerorden IV. Klaſſe; 
dem Zimmermeiſter und Gemeindeſchöffen Fritz Scholz und 
dem Rentner und Gemeindeſchöffen Wilhelm Staroſte 
in Brockau 
den Königlichen Kronenorden IV. Klaſſe; 
dem Hauptlehrer Bruno Karnetzki daſelbſt 
den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern; 
dem Eiſenbahnrangiermeiſter Auguſt Rummel und 
dem Zimmerpolier Richard Burkert daſelbſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen. 
Breslau, den 13. Dezember 1911. 


Betrifft Reichstagswahl. 


Unter Abänderung meiner Bekanntmachung vom 8. d. M. 
— Kreisblatt Nr. 98 — wird folgendes bekanntgemacht: 


Wahlbezirk Nr. 24 (Colel—Pilsnitz): 
An Stelle der Dominial-Wirtſchaftskanzlei in Pilsnitz 
iſt das Gelkeſche Gaſthaus daſelbſt zum Wahllokal beſtimmt worden. 


Wahlbezirk Mr. 52 (Klettendort): 
An Stelle des Fabrikdirektors Brückner in Klettendorf ift 
der Chemiker Dr. Wegener daſelbſt zum Wahlvorſteher ernannt 


worden. 
Wahlbezirk Mr. so (Priſſelwitz): 

An Stelle des herzoglichen Domänenrats Hicketier iſt der 
Gemeindevorſteher Schönfelder in Priſſelwitz zum Wahlvorſteher 
und für letzteren der Schöffe Kirſchſtein daſelbſt zum Wahlvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter ernannt worden. 


Wahlbezirk Mr. 93 (pollogwitz): 
An Stelle der Dominial⸗Wirtſchaftskanzlei in Pollogwitz ift 
die kath. Schule daſelbſt zum Wahllokal beſtimmt worden. 
Wahlbezirk Nr. 109 (Grunau): 
An Stelle der Dominial-⸗Wirtſchaftskanzlei in Grunau ift 
die evangel. Schule daſelbſt zum Wahllokal beſtimmt worden. 
Wahlbezirk Dr. 102 (Tſchechnitz—Probotſchine): 


An Stelle des Inſpektors Mikeleitis in Tſchechnitz iſt der 
Mühlenbeſitzer Krauſe daſelbſt zum Wahlvorſteher ernannt worden. 


An Stelle der Dominial-Wirtſchaftskanzlei in Tſchechnitz iſt die 


evangel. Schule daſelbſt zum Wahllokal beſtimmt worden. 


Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes 
veranlaſſe ich erneut, mir umgehend Mitteilung zu 
machen, falls Perſonen, welche zu Wahlvorſtehern 
oder Wahlvorſteher⸗Stellvertretern ernannt find, nicht 
mehr in den betreſſenden Guts⸗ oder Gemeindebezirken 
wohnen, oder falls hinſichtlich der Ernennung oder 
hinſichtlich der Wahllokale Bedenken erhoben werden 
ſollten. Auch ſind denjenigen Wahlvorſtehern, welche 
nicht zugleich Amts-, Guts⸗ oder Gemeindevorſteher 
find, ungeſäumt alle die bevorſtehende Reichstagswahl 
betreffenden Kreisblätter zur Kenntnisnahme vorzu⸗ 
legen, damit ſich dieſelben darnach informieren können. 

Schließlich bemerke ich noch, daß etwa notwendig 
werdende Aenderungen gegen das Tableau der. Wahlvorſteher, 
Stellvertreter und Wahllokale deshalb ſtets ſofort hier zur Sprache 
gebracht werden müſſen, damit fie mindeſtens 8 Tage vor 
dem Wahltage in gehöriger Weiſe im Kreisblatt und 
ortsüblich bekannt gemacht werden können. 

Breslau, den 15. Dezember 1911. 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Unter den Viehbeſtänden des Dominiums Weſſig 
iſt der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich 
feſtgeſtellt worden, weshalb auf Grund des Viehſeuchengeſetzes 
Sa 23. Juni 1880 
1. Mai 1894 
‚30. Mai 1895 bis auf weiteres folgendes angeordnet wird: 


27. Juni 
I, Sperrbezirk: Guts- und Gemeindebezirk Weſſig 
Oltaſchin, Dürr⸗ 


werden unter Sperre geſtellt. 
II. Beobachtungsgebiet: Kundſchütz, 

jentſch, Eckersdorf und Althofdürr mit Guts⸗ und 

Gemeindebezirken. N 

Die im Kreisblatt Nr. 96 unterm 1. d. M. veröffentlichten 
Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten Sperr⸗ 
bezirk wie für das Beobachtungsgebiet. 

Breslau, den 14. Dezember 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuche 
in Weidenhof. 

Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
beſtänden der vorgenannten Ortſchaft erloſchen iſt, werden 
die angeordneten Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 

Breslau, den 13. Dezember 1911. 

Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


und der Bundesratsinſtruktion vom 


— o — 


Ein beſonderer Fall gibt Veranlaſſung, darauf hinzu⸗ 
weiſen, wie darin nach einem hierher mitgeteilten Miniſterial⸗ 
erlaß für alle Behörden vorgeſchrieben wird, daß ihrerſeits 
die Entwicklung der freiwilligen Feuerwehren in jeder Be⸗ 
ziehung durch Anregung und Belehrung, Rat und Tat zu 
fördern iſt. i 

Der Herr Minifter empfiehlt zu dieſem Zweck beſonders 
mit den Provinzial, Bezirks⸗, Kreis⸗ oder ſonſtigen Ver- 
bänden der freiwilligen Feuerwehren in ſteter Fühlung zu 
bleiben. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, der miniſteriellen 
Vorſchrift gemäß dem Vorſitzenden des Bezirksverbandes der 
freiwilligen Feuerwehren des hieſigen Bezirks z. Z. dem Bürger⸗ 
meiſter Majorke in Neurode bei ſeinen Beſtrebungen auf 
Förderung des freiwilligen Feuerlöſchweſens, insbeſondere auch 
auf eine Teilnahme der beteiligten Ortsbehörden an dem 
Verbandstage im hieſigen Kreiſe möglichſt großes Entgegen⸗ 
kommen zu beweiſen. 

Breslau, den 13. Dezember 1911. 


Auf Grund des Artikels 7 des Einführungsgeſetzes zur 
Reichsverſicherungsordnung beſtimmen wir: 

Soweit Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung in 
Kraft treten, bevor Oberverſicherungsämter und Verſicherungs⸗ 
ämter beſtehen, treten für alle Aufgaben, die ihnen jene Geſetze 
zuweiſen, an Stelle - 

1. der Oberverſicherungsämter die Schiedsgerichte; 

2. der Verſicherungsämter die unteren Verwaltungsbehörden. 
Dieſe unteren Verwaltungsbehörden ſind in Städten 
mit mehr als 10000 Einwohnern und in den Städten 
der Provinz Hannover, auf welche die revidierte Na 
noverſche Städteordnung vom 24. Inni 1858 Anwendung 
findet, mit Ausnahme der im § 27 Abſ. 2 der Han⸗ 
noverſchen Kreisordnung vom 6. Mai 1884 benannten 
Städte, die Gemeindevorſtände, im übrigen die Land⸗ 
räte (in den Hohenzollernſchen Landen die Oberamt⸗ 
männer). e 
Berlin W, 9, den 17. November 1911. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
J. V.;: Schreiber. 


Der Miniſter des Innern. 
J. A.: Dr. Freund. 


Vorſtehende Beſtimmung, die in Stück 49 des Regierungs- 
Amtsblattes für 1911 bekanntgemacht iſt, bringe ich hierdurch 
zur weiteren öffentlichen Kenntnis. 

Es wird gleichzeitig darauf hingewieſen, daß nach Art. 2 
des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung die 
Vorſchriften des Vierten Buches derſelben über die Invaliden⸗ 
und Hinterbliebenen⸗Verſicherung bereits am 1. Januar 1912 
in Kraft treten. 

Breslau, den 14. Dezember 1911. 


Betrifft Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 

Infolge höheren Orts erteilter Ermächtigung wird hiermit 
genehmigt, daß im Landkreiſe Breslau ausſchließlich der unten⸗ 
genannten Ortſchaften an den beiden letzten Sonntagen 
vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbe s 
außer der geſetzlich freigegebenen fünfſtündigen Beſchäftigungszeit 
eine Beſchaftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein 
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen nachmittags von 
3 bis 6 Uhr ſtattfinden Darf. In den Ortſchaften Brockau, 
Coſel, Klein Gandau, Roſenthal, Groß und Klein 
Tſchanſch iſt unter Abänderung entgegenſtehender Be⸗ 
ſtimmungen in gleicher Weiſe wie in der Stadt Breslau im Handels⸗ 
gewerbe an den beiden genannten Sonntagen die Beſchäftigung 
von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb 
in offenen Verkaufsſtellen von 7 bis 9 Uhr vormittags und 
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends zuläfjig; 
ſollte dies etwa mit der für den Hauptgottesdienſt von der Orts⸗ 
polizeibehörde feſtgeſetzten Pauſe kollidieren, ſo iſt mir alsbald 
Anzeige zu erſtatten. 


Bemerkt wird, daß die obigen Ausnahmen uur für das 
ſtehende Gewerbe zugelaſſen ſind. Er 

Ferner bemerke ich, daß an den vorſtehend bezeichneten beiden 
Sonntagen nach der Feſtſetzung in der im Kreisblatt für 1892 
Seite 158 abgedruckten Bekanntmachung vom 24. Juni 1892 
der Verkauf von Back⸗ und Konditorwaren, von Fleiſch und 
Wurſt, der Milch handel und der Betrieb der Vorkoſthandlungen 
außer den vorbezeichneten Verkaufsſtunden ebenfalls ſchon vor 
deren Beginn von 5 Uhr morgens ab im ſtehenden Gewerbe⸗ 
betrieb zuläſſig ift. 

Die beiden erwähnten Sonntage fallen diesmal 
auf den 17. und 24. Dezember. 

Breslau, den 21. November 1911. 


Betrifft Recherchen 
nach einem geiſteskranken Verbrecher. 

Der ſeit dem 6. Mai 1907 in der Provinzial⸗Heil⸗ und 

Pflegeanſtalt zu Leubus und vorher in der Anſtalt Bunzlau 

befindliche Fleiſcher Hubert Kowoll aus Breslau, in Laura⸗ 

hütte ortsangehörig, iſt am 5. d. M. gegen Abend aus der 
Anſtalt entwichen. 

Kowoll iſt ein wegen Unterſchlagung, Diebſtahl und 

Körperverletzung mehrfach mit Gefängnis und Zuchthaus be⸗ 


ſtrafter Kranker. 
Perſonbeſchreibung. 
Familienname: Kowoll, 
Vorname: Hubert, 
Stand und Gewerbe: Fleiſcher, 
Anſcheinendes Alter: 30 Jahre, ; 
Geboren; am 2. November 1881 zu Klei 
Dombrowka, Kreis Kattowitz, 


Letzter Aufenthalt: Anſtalt Leubus, 
Größe: 


2 mittel, 
Geſtalt: kräftig, 
Haar: blond, 
Bart: ſchwacher Schnurrbart, 
Geſicht: blaß, länglich, 
Stirn: rund, 
Augen: gran, 
Augenbrauen: blond, 
Naſe: gewöhnlich, 
Mund: ewöhnlich, 
Zähne: befett 
Kinn: ſpitz, 
Sprache: deutſch und polniſch, 
Beſondere Kennzeichen: keine, 
Bekleidung: grauer Anſtaltstuchanzug und 


ebenſolche Mütze, Gamaſchen. 
Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden ſowie die Kreis⸗ 
gendarmerie werden erſucht bzw. angewieſen, nach dem Kowoll 
zu fahnden; im Falle der Ermittelung ift er feſtzunehmen 
und der Heil- und Pflegeanſtalt Leubus — zu J.⸗Nr. 8259 — 
unverzüglich Mitteilung zu machen. ; 
Breslau, den 14. Dezember 1911. 


Veränderung unter den Trichinenſchauern. 


An Stelle des verſtorbenen Trichinenſchauers Paul 
Dortſchy in Jäſchkowitz iſt als Trichinenſchauer für die 
Trichinenſchaubezirke Jäſchkowitz 1 und II — Nr. 6 und 
7 — mit Ausnahme der Ortſchaft Janowitz, vergl. Kreisbl. 1908 
(S. 76) der Fleiſchbeſchauer Paul Möbus in Wüſtendorf 
und als deſſen Stellvertreter in dieſen beiden Bezirken der 
Fleiſchbeſchauer Joſef Wloch in Meleſchwitz und ferner als 
Stellvertreter im Trichinenſchaubezirk Tſchirne (Nr. 8) der 
Fleiſchbeſchauer Ernſt Konitzky in Mariencranſt widerrruflich 
verpflichtet worden. 

Die beteiligten Ortsbehörden wollen dies zur Kenntnis 
der Ortsinſaſſen bringen. 

Breslau, den 13. Dezember 1911. 


Infolge miniſterieller Anweiſung erſuche ich die Herren 
Amts vorſteher des Kreiſes, mir bis ſpäteſtens zum 10. Januar 


1912 eine Zuſammenſtellung der im Jahre 1911 etwa in ihrem 


985 


Bezirk vorgekommenen Exploſionen und Brände pp. nach dem nach⸗ 
ſtehend abgedruckten Schema aus der Epxplofipſtoff⸗Induſtrie ein⸗ 
ureichen. 
x st bis zu dem genannten Termin eine ſolche Zuſammen⸗ 
ſtellung nicht ein, fo wird angenommen werden, daß Fälle der 
erwähnten Art nicht vorgekommen find. ; 
Einer Fehlanzeige bedarf es alſo nicht. 
Schema. 
Zuſammenſtellung 


der Exploſionen und Brände, ſowie ihrer Urſachen in der Exploſiv⸗ 
ſtoff⸗Induſtrie im Jahre 1911, bei denen Perſonen getötet oder 
verletzt oder erhebliche Sachbeſchadigungen angerichtet worden 
ſind, einſchließlich der bei der Lagerung und auf dem Transport 
eingetretenen Fälle. 


Zahl 
der Son⸗ Be⸗ 
oner Son⸗ 
Ride. Da 5 Vor⸗ Ben N i Urach merz 
iebs ige rſache 
Nr. tum gang ge- verletzt t ku 
ſtät e tötet Folgen gen 
find | ſind 


A. Exploſionen. 


B. Brände. 


Breslau, den 13. Dezember 1911. R 


Die Vertretung des vom 11. d. M. bis auf weiteres 
nach Klein Sürding abkommandierten Fußgendarmerie⸗ 
Wachtmeiſters Rohner aus Klein Tſchanſch erfolgt 

durch Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Dubiel aus Brockau 
in Groß Tſchanſch, Klein Tſchanſch mit Rothkretſcham, 
durch Fuß gendarmerie⸗Wachtmeiſter Thomas II aus 

Treſchen in Althofnaß, Schwentnig, Ottwitz, Neuhaus, 

Pirſcham, Pleiſchwitz, Treſchen und Zedlitz. 

Breslau, den 13. Dezember 1911. 


Die Vertretung des vom 11. d. M. bis auf weiteres 
nach Leipe⸗ Petersdorf abkommandierten Fußgendarmerie⸗ 
Wachtmeiſters Braun aus Coſel erfolgt 
durch den berittenen Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Hering aus 

Neukirch in Klein Gandau und Maria⸗Höfchen, 
durch den Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Hoffmann III aus 

Oswitz in Oswitz und Coſel und 
durch den Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Scholz III aus 

Stabelwitz in Klein Maſſelwitz und Pilsnitz. 

Breslau, den 13. Dezember 1911. 


Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorftände, bei welchen 
durch Sachſengängerei und Auswanderung einheimifcher 
Arbeiter Abgänge im IV. Vierteljahr jon entſtanden ſind, 
haben mir die in der Bekanntmachung vom 25. März 1902 
— Kreisblatt Nr. 26 — vorgeſchriebene Nachweiſung ſpäteltens 
bis zum 10. Januar 1012 einzureichen. 

Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Breslau, den 14. Dezember 1911. 


Betrifft Beſchäftigung ausländiſch⸗polniſcher 
i Saiſonarbeiter. 

Die den Arbeitgebern auf ihre Anträge von mir 
erteilte Zuſtimmung zur Beſchäftigung ausländiſch⸗ 
polniſcher Saiſonarbeiter in landwirtſchaftlichen und 
induſtriellen Betrieben endigt mit dem 20. Dezember er. 


Ich erſuche die Ortspolizeibehörden, dafür Sorge zu 
tragen, daß ſolche Arbeiter (alſo alle die, welche rote In⸗ 
landslegitimationskarten beſitzen) rechtzeitig und in 
ſicherer Weile an die Grenze gebracht! und, bis 
31. Januar 1912 nicht mehr beſchäfligt werden. 

Deutſch⸗Oeſterreicher, Deutſch⸗Ruſſen, Ungarn, 
Ruthenen lalſo diejenigen Arbeiter mit weißen bzw. 
gelben Inlandslegitimationskarten) unterliegen dem 
Rückkehrzwange nicht und können, jo lange ſie ſich nicht 
läſtig macher, das ganze Jahr über beſchäftigt werden; nur 
müſſen jedes Jahr die Inlandslegitimationskarten für 
dieſe Arbeiter erneuert werden. 

Breslau, den 14. Dezember 1911. 


Das dem Regierungsbezirk Breslau überwieſene Kenn⸗ 
zeichen I. K. 1734 für Kraftfahrzeuge wird anſcheinend von 
einem 4ſitzigen Kraftwagen widerrechtlich geführt. 

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
des Kreiſes werden erſucht bzw. veranlaßt, bei dem Erſcheinen 


n | eines Kraftwagens mit dem bezeichneten Erkennungszeichen den 


Beſitzer feſtzuſtellen und zur Anzeige zu bringen. 
Breslau, den 12. Dezember 1911. 


Nachdem der Herr Regierungs⸗Präſident ſeitens der 
zuſtändigen Herren Miniſter mit Ermächtigung verſehen worden 
ift, wird auf Grund des § 105e Abſ. 1 der Gewerbeordnung 
die Beſchäftigung von Arbeitern im Barbier- und 
Friſeurgewerbe am 24. und 31. Dezember 1911 bis 
6 Uhr abends unter der Bedingung geſtattet, daß diejenigen 
Gehilfen und Lehrlinge, welche an dieſen beiden Sonntagen 
oder an einem dieſer Tage über 2 Uhr nachmittags hinaus 
beſchäftigt werden, entweder an einem der beiden Weihnachts⸗ 
feiertage oder am Neujahrstage von aller Arbeit freizulaſſen ſind. 

Zugleich wird der Schluß des gewerblichen Betriebes des 
Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perückenmachergewerbes in denjenigen 
Ortſchaften, in denen er gemäß § 41 b der Gewerbeordnung 
auf 2 Uhr nachmittags feſtgeſetzt iſt, für den 24. und 31. De⸗ 
zember 1911 bis 6 Uhr abends hinausgeſchoben. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden erſucht, 
die Bekanntgabe dieſer Beſtimmungen an die betreffenden 
Gewerbetreibenden in geeigneter Weiſe zu veranlaſſen. 

Breslau, den 14. Dezember 1911. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf § 63 des Geſetzes vom 25. Juni 1875, bes 
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wonach 
die Anordnung getroffen ift, daß durch den Kreis⸗Ausſchuß aus 
den Kreisbewohnern jährlich diejenigen Sachverſtändigen be⸗ 
zeichnet werden ſollen, welche zur Abſchätzung von erkranktem 
Vieh (§ 60) vorkommendenfalls als Schiedsmänner zugezogen 
werden können, bringe ich nachſtehend das Verzeichnis der für 
das Jahr 1912 Gewählten zur Kenntnis: 

1. Stellenbeſitzer Contura, Jäſchkowitz, 

2. Gemeindevorſteher Hoppe, Clarencranſt, 
„ Bauergutsbeſitzer Seifert, Meleſchwitz, i 
Gutsbeſitzer Benno Nachtigall, Tſchirne, 
Königlicher Oberamtmann Grzimek, Steine, 
{ Seen ige Cron, Steine, A| 

irtſchafts⸗Inſpektor Niemann, Groß Nädlis, 
Wirtſchafts⸗Direktor Biſchof, Schwoitſch, 
Gutsbeſitzer John, Zimpel, 
Gutsbeſitzer Höhlmann, Cawallen, 
„Rittergutsbeſitzer Fromberg, Schottwitz, 
Wirtſchafts⸗Inſpektor Meixner, Lilienthal, 
13. Rittergutspächter Haendler, Weidenhof, 
Rittergutspächter Schulz, Oswitz, 
Rittergutspächter Dr. Klauſa, Pilsnitz, 
Rittergutsbeſitzer Buchholz, Stabelwitz, 
. Rittergutspächter Schwedler, Herrnprotſch, 
Gutsbeſitzer Müller, Neukirch, 
Wirtſchafts⸗Inſpektor Heinrich, Neukirch, 
„Rittergutsbeſitzer Jesdinszky, Cammelwitz, 
Gutsbeſitzer Otto, Opperau, 
Rentmeiſter Hanke, Kentſchkau, 
Bauergutsbeſitzer Wilhelm Pohl, Groß Mochbern, 
24. Ae Ludwig Hampel, Groß Mochbern, 
25. Gutsbeſitzer Alois Pluder, Groß Mochbern, 
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6. Rittergutsbeſitzer Schoeller, Strachwißz, 
7. Rittergutsbeſißer Major a. D. von Roeder, Arnolds. 


„Mühlenbeſitzer Mücke, Schillermühle, 
Rittergutsbeſitzer Katz, Goldſchmieden, 

30. Wirtſchafts⸗Inſpektor Sallmann, Strachwitz, 
Gutsbeſitzer Wilhelm Labitzky, Woiſchwitz, 
Gemeindevorſteher Thiel, Klettendorf, 
Rittergutsbeſitzer von Wallenberg, Schmolz, 
34. Wirtſchafts⸗Inſpektor Klinke, Schmolz, 

. Bauergutsbeſitzer Geſchwinde, Polniſch⸗Neudorf, 
Gutsbeſitzer Grutke, Niederhof, 
Wirtſchafts⸗Inſpektor Baumert, Peterwitz, 
Gutsbeſitzer Gottfried Gimmler, Peterwitz, 

„ Rittergutsbeſitzer Hielſcher, Reibnitz, 
Gutsbeſitzer Teller, i 
. Rittergutsbefiger Walkhoff, Schosnitz, 
Rittergutsbeſitzer von Johnſton, Sadewitz, 
„Rittergutsbeſitzer Steuer, Malkwitz, 
Güterdirektor Kaeſtner, Guhrwitz, 

Gutsbeſitzer Guſtav Klippel, Gnichwitz, 
„Bauergutsbeſitzer Theodor Grundmann, Gnichwitz, 
„Rittergutsbeſitzer Sydell, Schiedlagwitz, 
„Rittergutsbeſitzer von Naehrich, Puſchkowa, 
Wirtſchaftsinſpektor Dr. Wuthe, Wirrwitz, 
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im Betretungsfalle anzuhalten und die Strafverfolgung der 
begangenen Zuwiderhandlungen herbeizuführen. f : 
Breslau, den 13. Dezember 1911. 


Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee für 
den Marienburger Luxuspferdemarkt die Erlaubnis erteilt, 
in Verbindung mit dem am 2. und 3. Mai 1912 in Marienburg 
ſtattfindenden Luxuspferdemarkte eine öffentliche Verloſung von 
Pferden, Equipagen, und anderen Gegenſtänden zu veran⸗ 
ſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 160 000 Loſe zu je 1 Mk. ausgegeben werden 


mühle 


ſpielung gelangen. Die Ziehung wird vorausſichtlich am 
4. Mai 1912 in Marienburg ſtattfinden. ' : 
Paſchwitz, Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, dafür zu 


Breslau, den 12. Dezember 1911. 
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗ Bekanntmachung 
daß der Ziehungstermin für die Lotterie zugunſten des 


Wettbewerbfluges „Ueber den Harz“ auf den 10. Februar 1912 
verlegt worden ift. 


und 2653 Gewinne im Geſamtwerte von 69000 Mk. zur Mug- 


ſorgen, daß der Vertrieb der Loſe nicht beanſtandet wird. 


vom 11. Juli 1911 — Kreisblatt Nr. 56 — teile ich mit, 


50. Oberinſpektor Schmidt, Schlanz, 

51. Gutsbeſitzer Paul Grundmann, Malſen, 

52. Oberinſpektor Blechſchmidt, Lorankwitz, 

53. Gutsbeſitzer Zirpel, Buchwitz, : 

54. Gutsbeſitzer Oskar Rother, Damsdorf, 

55. Rittergutsbeſitzer von Moerner, Peltſchütz, 

56. Wirtſchaftsinſpektor Zacke, Koberwitz, 5 
57. Wirtſchaftsinſpektor Stiller Bettlern, ; 


58. Rittergutsbeſitzer Kraker von Schwarzenfeld, Bogenau, 


59. Rittergutsbeſitzer Kracker von Schwartzenfeldt, 
Sürding, 

60. Rittergutsbeſitzer Peterſon, Wiltſchau, 

61. Rittergutsbeſitzer und Dber-Regierungsrat a. D. von 
Lieres, Paſterwitz, ; 

62. Domänenrat Hicketier, Priſſelwitz, 

63. Rittmeiſter a. D. Hicketier, Wangern, 

64. Rittergutsbeſitzer Pomme, Pollogwitz, 

65. Rittergutsbeſitzer Schröter, Neu⸗Schlieſa, 

66. Gutsbeſitzer Adolph, Mellowitz, 

67. Wirtſchaftsinſpektor Woite, Kreika, 

68. Gutsbeſitzer Labitzky, Weigwitz, 

69. Gutsbeſitzer Schindler, Münchwitz, 

70. Amtsvorſteher König, Irrſchnocke, 

71. Rittergutsbeſitzer Lewald, Sillmenau, 

72. Freigutsbeſitzer Freiherr von Richthofen, Bogulawitz, 

78. Bauergutsbeſitzer Sternagel, Sillmenau, 

74. Gutsbeſitzer Eispert, Kniegnitz, 

75. Rittergutsbeſitzer von Lieres, Reppline, 

76. Rittergutsbeſitzer von Lieres, Gallowitz, 

77. Bauergutsbeſitzer Hiller, Domslau, 

78. Wirtſchaftsinſpektor Beninde, Magnitz, 

79. Wirtſchaftsinſpektor Henker, Tinz, 

80. Gutsbeſitzer Scholz, Tinz, 

81. Rittergutsbeſitzer von Goſſow, Schönborn, 

82. Gutsbeſitzer Richard Wandel, Groß⸗Oldern, 

83. Rittergutsbeſitzer Wilhelm Scheffler, Sacherwitz, 

84. Gutsbeſitzer Wilhelm Staroſte, Brockau, 

85. Rittergutsbeſitzer Fritz Hollender, Zedlitz, 

86. Rittergutspächter Koller, Kattern, 

87. Wirtſchaftsinſpektor Eſſer, Kattern. 

Die Herren Amtsvorſteher mache ich noch beſonders darauf 
aufmerkſam, daß die Schiedsmänner eintretendenfalls vor der 
Abſchätzung noch eidlich zu verpflichten ſind. 

Breslau, den 5. Dezember 1911. 


Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Breslau. 


Groß 


Im Bezirke des Hauptzollamtes Potsdam ſind zwei 
Kraftwagen mit den Kennzeichen I. P. 597 und I. A. 4508 
und im Bezirke des Hauptzollamtes Magdeburg⸗Holzhof 
iſt ein Kraftwagen mit dem Kennzeichen III. 4547 auf der 
Fahrt beobachtet worden. Da dieſe Kennzeichen nach den 
angeſtellten Ermittelungen nicht ausgegeben worden ſind, liegt 
offenbar eine unbefugte Benutzung der Fahrzeuge vor. 

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
des Kreiſes weiſe ich an, die Kraftwagen mit den Inſaſſen 


Breslau, den 12. Dezember 1911. 


Der Herr Regierungspräſident hat im Einvernehmen 


mit dem Herrn Landrat in Glatz, den Wünſchen der Intereſſenten 


entſprechend den Fohlenmarkt in Glatz auf Dienstag, 


den 11. Juni 1912, feſtgeſetzt. 


Breslau, den 12. Dezember 1911. 


Der Herr Regierungspräſident hat im Einvernehmen 


mit dem Herrn Landrat in Reichenbach, den Wünſchen der 


Intereſſenten entſprechend, den Fohleumarkt in Reichenbach 
auf Mittwoch, den 10. Juli 1912, feſtgeſetzt. 
Breslau, den 12. Dezember 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 
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Betrifft 5 
die Schiffermuſterung im Landkreiſe Breslau 
für das Jahr 1911. 
Die Muſterung der ſchiffahrttreibenden Militärpflichtigen, 


die beim diesjährigen Erſatz⸗Geſchäft ihres Gewerbes wegen 
abweſend waren, findet für den Landkreis Breslau ; 


Freitag, den 29. Dezember d. J., 
vormittags 9 Uhr | 
in Krietern, im Etabliffement „Kaifer Wilhelm⸗Park“ 


tatt. 
| Die Herren Vorſteher derjenigen Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
bezirke, in denen militärpflichtige Schiffer der oben gedachten 
Art wohnen, weiſe ich hiermit an, einen Auszug aus den 
Rekrutierungsſtammrollen nach dem vorgeſchriebenen For⸗ 
mular alsbald anzufertigen, in dem die zur Vorſtellung 
gelangenden Mannſchaften aufgenommen werden müſſen. 
Dieſe Auszüge find mir mit den Lofungsiheinen 
der Militärpflichtigen, den etwaigen Straferkenntniſſen, 
ſtandesamtlichen Geburtsſcheinen uſw. bei eigener Verant⸗ 
wortung bis beſtimmt 10. Dezember d. J. einzureichen. 
Es müſſen ſämtliche Schiffer in den oben erwähnten Aus⸗ 
zügen verzeichnet werden, die ſeit 1911 und früher geſtellungs⸗ 
pflichtig ſind, bei der diesjährigen Muſterung im Monat März 
nicht anweſend waren und deshalb keine Entf e ee haben. 
Gleichzeitig mache ich die Herren Vorſteher der betreffenden 
Guts⸗ und Gemeindebezirke dafür verantwortlich, daß die vor⸗ 
zuſtellenden Mannſchaften pünktlich erſcheinen, ſowie in rein⸗ 
lichem, nüchternen Zuſtande vorgeführt werden, auch muß 
ein Vertreter des Ortsvorſtandes mit zur Stelle ſein. 


(Fortſetzung des Amtlichen Teiles in der 1. Beilage, Seite 98r.) 
Hierzu zwei Beilagen. 
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1. Beilage zu Ut. 100 des „Breslauer Kreisblatt“. 


Sonnabend, den 16. Dezember 1911. 
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Die ſchiffahrttreibenden Militärpflichtigen des Jahr⸗ 
ganges 1892, ſowie diejenigen der älteren Jahrgänge, welche 
von der nächſtjährigen Frühjahrsmuſterung befreit und bis zur 
darauffolgenden Schiffermuſterung zurückgeſtellt werden wollen, 


Gemäß § 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit⸗ 
gern einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit 
eſchränkter Haftung derjenige Teil der auf ſie veranlagten 
Einkommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der 


haben ſich in der vorgeſchriebenen geſetzlichen Zeit k. J. Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift 
(d. i. 15. Januar bis 1. Februar 1912) vorſchriftsmäßig zur findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige Anwendung, welche 
Stammrolle anzumelden und gleichzeitig die Zurückſtellung bis eine Steuererklärung abgegeben und in dieſer den von ihnen 


1. Dezember k. J. bei mir zu beantragen. Ich mache 
hierauf ganz beſonders aufmerkſam, da die Zurückſtellungs⸗ 
beantragung im vergangenen Jahre vielfach unterblieben 
iſt. Militärpflichtige, welche die Zurückſtellung nicht be⸗ 
antragen, verlieren die Vorteile der Loſung und werden 
vorweg eingeſtellt. 

Ich mache noch ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß 
die bei der bevorſtehenden Muſterung fehlenden Schiffer 
unnachſichtlich beſtraft werden. 

Breslau, den 2. Dezember 1911. 


Der Zivilvorſitzende der Erſatz⸗Kommiſſion 
Breslau⸗Land. 
Wichelhaus. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet haben. 
Daher müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berück⸗ 
ſichtigung gemäß § 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie 
bereits im Vorjahr nach einem Einkommen von mehr 
als 3000 Mark veranlagt geweſen ſein oder nicht, 
binnen der oben bezeichneten Friſt eine, die nähere Bezeich⸗ 
nung des empfangenen Geſchäftsgewinns aus der Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung enthaltende Steuererklärung einreichen. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfrage n 
empfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu⸗ 
grunde liegenden Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle 
(Seite 3 und 4) des Steuererklärungsformulars oder auf 
einer beſonderen Anlage mitzuteilen. 


Breslau, den 6. Dezember 1911. 
Der Vorſitzende 


Eintommenſteuerveranlagung für das Steuerjahr 1012. der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 


Auf Grund des § 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird 
hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr 
als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreiſe 
Breslau⸗Land aufgefordert, die Steuererklärung über fein 
Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der 
Zeit vom 4. Januar bis einſchl. 20. Januar 1912 dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung 
abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſon⸗ 


dere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf 


Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare (denen zu⸗ 
gleich die maßgebenden Beſtimmungen beigefügt ſind) von 
heute ab von dem Unterzeichneten toſtenlos verabfolgt. 


Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 

iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und 
deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Er⸗ 
klärungen werden von dem Unterzeichneten werktäglich vormittags 
zwiſchen 10 und 12 Uhr in ſeinem Amtszimmer, Zwinger⸗ 
ſtraße 5, hpt., zu Protokoll entgegengenommen. 
Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer» 
erklärung verſäumt, hat gemäß § 31 Abſatz 1 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs⸗ und Rechtsmittel⸗ 
verfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen Zuſchlag von 
5 Prozent zu derſelben zu entrichten. 


Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer⸗ 
erklärung ſind im § 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit 
Strafe bedroht. 


Niehtamtlieher Teil. 


Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


| Rettungshaus und Siechenhaus 


Wilhelm- Auguita - Sfiffung 
zu Wiltſchau. 


Zu dem bevorftehenden Weihnachtsfeſte bittet 
der unterzeichnete Vorſtand alle Gönner und Freunde 
ſeiner Anſtalten recht herzlich um gütige Zuwendung 
von Beiträgen zur Bereitung einer Feſtfreude für die 
Anſtalts⸗Inſaſſen. 


Natural⸗Geſchenke nehmen der Hausvater des 
Rettungs- und die leitende Schweſter des Siechen⸗ 
hauſes entgegen. Geldbeiträge können auch im Kreis⸗ 


Ausſchuß⸗Bureau eingezahlt werden. 
Breslau, den 1. Dezember 1911. 


Der Vorſtand. 


Wichelhaus. 


Lokales und Allgemeines. 


Kaiſerliches Intereſſe für die Jugendpflege. 

Die Jugendpflege⸗Vereinigungen im Kreiſe Sprottau haben 
Gelegenheit gehabt, fih in Primkenau dem Kaiſer vorzu- 
ſtellen. Seine Majeſtät hat ſich dort, wie aus gut unterrichteter 
Quelle berichtet wird, ſehr für dieſe Angelegenheit intereſſiert 


und fih von den anweſenden Leitern der Jugendpflege in den 


Kreiſen Glogau und Sprottau über den Stand der Ju⸗ 
gendpflege und über die Schwierigkeiten, welche auf dieſem Ge⸗ 
biete erwachſen, Vortrag halten laſſen. Der Kaiſer hat dann 


aus feiner Privat⸗Schatulle jedem der genannten 
Kreiſe 1000 Mark zur Verfügung geſtellt. Das 
Geſchenk wird es ermöglichen, nicht nur einen Reſervefonds des 
Jugendpflege⸗Verbandes zu bilden, ſondern auch die beſtehenden 
Jugendvereinigungen in höherem Maße, als dies bisher möglich 
war, zu unterſtützen. 


Feſtgenommener Einbrecher. 

In der Nacht zu Donnerstag verſuchte der Arbeiter Wladis⸗ 
laus Buczinsky das Schaufenſter eines größeren Schuh⸗ 
geſchäftes auf der Hubenſtraße in Breslau zu berauben. Er ſchlug 
die große wertvolle Schaufenſterſcheibe ein und eignete ſich aus der 
Auslage eine Anzahl wertvoller Schuhe an. Durch das Geräuſch 


5000 T 


wurde jedoch der in einem Nebenraum des Ladens ſchlafende Ge⸗ 
ſchäſtsinhaber wach. Er ſtand auf, um nach der Urſache des Ge- 
räuſches zu forſchen. Zu ſeinem großen Schreck bemerkte er den 
Einbrecher bei der Arbeit, der bei ſeinem Anblick ſofort die Flucht 
ergriff. Mit Hilfe von Straßenpaſſanten wurde er aber eingeholt, 
feſtgenommen und einem Schutzmann übergeben. t. 
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Aus Ureis und Provinz. 


Groß⸗Wartenberg, 12. Dezember. Von einem ſchweren Un⸗ 
glück wurde die Familie des Bahnarbeiters Walluſſek be 
troffen. Als der Mann von der Arbeit heimkehrte, fand er 
feine Frau an der Tür lehnend bewußtlos vor. Seine Schwä- 
gerin, die ſich nur vorübergehend bei ihm aufhielt, lag tot auf 
dem Bett. Der herbeigerufene Arzt konſtatierte Kohlenoxyd⸗ 
gasvergiftung. Die Frau konnte zum Bewußtſein zurückgeru⸗ 
fen werden, bei der Schwägerin war alle Hilfe vergebens. 

| Namslau, 11. Dezember. In Böhlitz brannte die Stal- 

lung des Mühlenbeſitzers Linke nieder. Den Bewohnern, die 
zur Rettung des Viehes herbeieilten, folgte das fünfjährige 
Kind einer galiziſchen Arbeiterin und fand in den Flam- 
men den Tod. . 

Münſterberg, 12. Dezember. Als die fait 90 Jahre alte 
Rentiere Karoline Ledig einen Eimer mit Spülwaſſer die 
Treppe hinuntertragen wollte, wurde ſie ſchwindelig und ſtürzte 
kopfüber in den Hausflur hinab. Die Greiſin brach dabei das 
Genick und war auf der Stelle tot. : 

fe. Warmbrunn, 12. Dezember. In Agnetendorf ſtürzte der 
Elektrizitätswerksbeſitzer Otto Schol 3 beim Anbringen eines 
elektriſchen Drahtes infolge Leiterbruchs von 12 Meter Höhe 
herab und erlitt ſchwere innere Verletzungen, ſowie eine tiefe 

ahr Die Verletzungen find jedoch nicht lebens⸗ 
gefährlich. 

| Bolfenfain, 12. Dezember. Der praktiſche Arzt Dr. Kau⸗ 

dewitz aus Hohenfriedeberg ſtarb an den Folgen eines ſehr 
bedauernswerten Unglücksfalles. Er wollte zu Rad einen aug- 
wärtigen Patienten aufſuchen. Unmittelbar hinter Hohen- 
friedeberg kam ihm ein unbeleuchtetes Fuhrwerk entgegen, das 
mit ſolcher Wucht gegen ihn fuhr, daß die Deichſel des Wagens 
die Leber und die Därme des Verunglückten durchbohrte. 

LI Patſchkau, 12. Dezember. In dem Kiesſchachte des Inge⸗ 
nieurs Opitz wurde in einer Tiefe von fünf Meter die Geweih⸗ 
ſtange eines Rieſenhirſches gefunden. Der Fund ſoll 
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er œ Kragen- und Manchettenknöpfe 


in bekannt reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen. 
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Praktische und nützliche Weihnachtsgeschenke. 


— -Ñ einem naturhiſtoriſchen Muſeum überwieſen werden. x 
2g — un Kattowitz, 12. Dezember. Der ruſſiſche Staatsangehörige, 
2 5 = SD Gelegenheitsarbeiter Laurentius Miros, der im Jahre 1909 
5 e R den Aufſeher Adolf Sigmund in Antonienhütte ermordet 
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9 SEE zufäßlich zu der feit dem 15. März 1910 verbüßten Unter- 
Gt SEN ſuchungshaft verurteilt worden. 5 I 
c 9 FRSPISER ſc. Bogutſchütz, 12. Dezember. Ein netter Ehemann 
(9) = © 38 ift der Gelegenheitsarbeiter Cyron, welcher feine Ehefrau die 
Duo 888 Treppe hinunterwarf. Die Frau erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
9 88. 2 S8 daß ſie verſtorben iſt. Ohne jemandem davon Mitteilung zu 
~ a SS S machen, ließ C. die Leiche eine Woche lang in der Wohnung 
u . OS 3 S. 8 liegen, während er ſich ſelbſt in einer anderen Stube einquar⸗ 
2 OD | r5 SS tierte. Erſt auf polizeiliche Veranlaſſung wurde die Beerdi- 
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© 9 x n 88, fc. Zaborze, 12. Dezember. In einer auf der Bismarck⸗ 
© 2 ſtraße zu Zaborze B. wohnhaften Familie wurde Mittwoch 
2 I & — "IS Abend das 10jährige Töchterchen plöß lich krank. Donners- 
So EISEN . tag früh war es ſchon eine Leiche. An demſelben Tage er. 
n D S a A 8 krankte ein zweites Kind aus derſelben Familie in der 
. N Er Schule. Der Lehrer ſchickte den Jungen nach Haufe. Dort 
DO = 8 VES verſtarb auch dieſer ſchon nach wenigen Stunden. Ueber 
30 S S 8 die Art der Krankheit hat man bisher noch nichts erfahren 
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Gerichtliches, Anglücksfälle, verbrechen. 


Der Newyorker Lunapark in Flammen! 

In einem Menageriegebäude des Lunaparks entſtand Feuer, 
das fich bei dem herrſchenden Winde mit koloſſaler Geſchwindig⸗ 
keit über das ganze Gebiet des Parkes ausbreitete, deſſen Bau- 
lichkeiten nur aus leichtem Holz beſtehen. Das Feuer ergriff 
einen ganzen Teil der den Brodway bildenden Gebäude Coney 
Islands. Die geſamten Feuerwehren ſind aufgeboten. Das 
Kaſino, das Theater und mehrere andere Vergnügungsetabliſſe⸗ 
ments ſind vollſtändig eingeäſchert worden. Verluſte an Men⸗ 
ſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen. Ueber die 
Urſache des Brandes herrſcht noch keine beſtimmte Meinung. 
Allgemein glaubt man, daß es ſich um Kurzſchluß handelt. Der 
Brand wurde erſt in ſpäter Abendſtunde gelöſcht. Der Schaden 
beziffert ſich auf Millionen. 

Gymnaſiaſten als Einbrecher. Unter dem Verdacht, eine 
Anzahl ſchwerer Einbruchsdiebſtähle begangen zu haben, verhaf⸗ 
tete die Poſener Kriminalpolizei zwei 16jährige Gymna⸗ 
ſiaſten, die Söhne eines Baumeiſters und eines Eiſenbahn⸗ 
ſekretärs. 

Wegen Unterſchlagung von 230 000 Mark wurde der Rechts- 
anwalt Juſtizrat Wätcke von der Strafkammer des 
Altonaer Landgerichts zu drei Jahren Gefängnis verur- 
teilt. Die unterſchlagenen Gelder waren zum größten Teil für 
milde Stiftungen beſtimmt und dem Angeklagten als Nachlaß⸗ 
verwalter anvertraut worden. 

Strenges Winterregiment. Infolge ſtarken Schneefalls 
traten in Tirol Störungen der Telegraphenlinien ein; der 
Poſtverkehr iſt eingeſtellt. Bei Ceramica im Nonstal ging 
eine Erdlawine nieder, die die Gleiſe der Nonstalbahn ver⸗ 
ſchüttete. Ein Zug entgleiſte. Der Verkehr wurde auf längere 
Zeit unterbrochen. i 

Schiffszuſammenſtoß. Der däniſche Dampfer „Merkur“ 
iſt geſtern abend im Altonaer Hafen mit dem Fiſch⸗ 
dampfer „Pelikan“ zuſammengeſtoßen. Die „Pelikan“ iſt der 
Vorderſteven zerbrochen; das Schiff iſt voll Waſſer gelaufen. 
Der „Merkur“ iſt mitten im Fahrwaſſer geſunken und 
bildet für die Schiffahrt ein großes Hindernis. Die Mann- 
ſchaft konnte noch rechtzeitig gerettet werden. 

u Goldwa 
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1 gianinchenjagden. 

Die Jagdpaſſion iſt angeboren. Wer glaubt, er brauche 
zum Jäger⸗werden nichts weiter, als eine Flinte, Patronen 
und den Jagdſchein, der wird, ſelbſt mit der dickſten Brieftaſche 
auf dem verfetteten Herzen, eines ſchönen Tages die ganze 
Jagerei „dick kriegen“, ſo dick, daß allerlei Jagdutenſilien — 
ſaſt neu — billig bei ihm bald zu haben ſind. Die ſicherſte 
Löſung der Rätſelfrage: paſſioniert oder nicht, ergibt fih ſehr 
ſchnell in Zeiten ausbleibender Jagderfolge. Erträgt jemand 
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beiſpielsweiſe mit Humor den zunächſt abſolut reſultatloſen An- 
fig am Kaninchenbau, trotzdem er nach allen Richtungen hin in 
vielen Stunden geſpannteſter Aufmerkſamkeit ſeine geſamte 
teure Munition verballerte, und ſetzt ſich dieſer Humoriſt Tags 
darauf wiederum irgendwo im Revier auf Kaninchen an, und 
immer wieder, bis ſchließlich f t f Racker das Kopfſtehen lernen, 
ſo kann man einem ſo gearteten Anfänger raten, ſich weiter zu 
verſuchen. In 100 Fällen werden 99 die Probe aber nicht be⸗ 
ſtehen, weil ihnen eben die Paſſion fehlt und daher auch die Ge⸗ 
duld, ſich im Schießen zu vervollkommnen, aber eine beſſere 
Uebung im anbacken, zielen und treffen gibt es kaum, als ge⸗ 
legentlich der Jagd auf dieſe ſcheue, blitzgeſchwinde Wildart. 

Weshalb, wird der Nichtjäger fragen, ſind gerade wilde Ka⸗ 
ninchen zu derartigem Experiment beſonders geeignet? Da⸗ 
bei ſchwebt ihm wohl, das beſchauliche Bild vor, das er beim 
Anblick zutraulicher „Stallhaſen“ genoſſen. Nun, mit dieſen 
und ihren größeren Vettern, den flinken Meiſter Lampes in 
freier Wildbahn ſind Kaninchen draußen im Revier ſchon des⸗ 
halb nicht gut zu vergleichen, weil ſie um vieles kleiner ſind, 
ſo daß um ſie herum noch mehr Platz zum Vorbeiknallen als 
bei jenen iſt. Bekanntlich haben ja die neuzeitlichen Flinten 
zum Glück für viele, die dahinter ſtehen, zwei Läufe, oder ſie 
repetieren fogar, ift aljo der erſte Schuß auf einen Hafen vor- 
beigelungen, trifft vielleicht der zweite den armen Löffelmann. 
Beim Kaninchen ſchlägt auch dieſe Hoffnung meiſtens fehl, denn 
während der Lampe ein abſolut oberirdiſches Weſen iſt, 
daher ſichtbar bleibt, iſt das Kaninchen „im Betrugsfalle“ ein 
Bewohner der Unterwelt, die es mit einer ſo fabelhaften Fixig⸗ 
keit kopfüber aufzuſuchen verſtehen, daß man an Spuk glauben 
möchte, wenn man die behenden Kerle ſo plötzlich von der Bild⸗ 
fläche verſchwinden ſieht, (hinter das „ſieht“ gehört ein Frage- 
zeichen) denn die Erde hat die kleinen Kerle zumeiſt ſchon ver- 
ſchluckt, wenn unfer Auge noch herumflitzende Striche und Ku⸗ 
geln nach „oben“ weitergibt, und ehe der ganze Apparat, den 
der Menſch in dieſem Falle mit ſeiner Flinte darſtellt, auf Schie⸗ 
ßen eingeſtellt iſt, trommeln unter der Erde ſchon ungezählte 
Hinterläufe das Signal „Achtung“. 


Hermann Schnalke 
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Breslau II, Gartenstr. 62 
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Literatur. 


„Du Schwert an meiner Linken“ heißt der Roman von 
Rudolph Stratz, der in Nr. 48 der „Gartenlaube“ mit ungewöhnlicher 
Kraft der Situationsſchilderung einſetzt. Mit einem Schlage iſt man 
mitten drin in der Stimmung der Kaiſer⸗Geburtstagsfeier, wie fie 
in allen Militärkaſinos, in allen Kafernen der preußiſchen Armee die 
gleiche iſt, und mit derſelben verblüffenden Selbſtverſtändlichkeit und 
Routine werden uns die Figuren nahe gebracht, die beſtimmt ſind, 
in dieſem Roman die führenden Rollen zu ſpielen. Aber es iſt ge⸗ 
wiß nicht nur und nicht in erſter Reihe die Routine des gewandten 
und bekannten Schriftſtellers, die hier zur Bewunderung hinreißt. 
Was den Lefer ſofort in Bann ſchlägt, ift ein ganz Anderes, Werl- 
volleres, nämlich der ſtark nationale Einſchlag, die Tiefe und Wärme 
der Empfindung, die aus Verſtändnis und Erfahrung geborene 
Begeiſterung für den Stand, in dem ſich altpreußiſche Pflichttreue 
und Hingabe, Schlichtheit und Anſpruchsloſigkeit immer noch am 
überzeugendſten dokumentieren: für unſern Offiziersſtand. Prächtige, 
kernhafte und durch und durch wahre Geſtalten ſtellt Rudolph Stratz 
mit einer Meiſterſchaft der Charakteriſtik vor den Leſern hin, daß 
dieſer ein ganz perſönliches Verhältnis zu ihnen gewinnt, um ſo 
mehr als ihre feinverſchlungenen Schickſale, ihr Lieben, Leiden, Siegen 
und Unterliegen ſie ihm von Kapitel zu Kapitel menſchlich näher 


bringt. Rudolph Stratz, der das Militärleben ſelbſt von Grund aus 


kennt, dem das Wort „Für König und Vaterland“ tiefite, überzeugteſte 
Herzenssache iſt, ſcheint wie wenige dazu berufen, uns den Militär⸗ 
roman zu ſchreiben, der, frei von Verzerrung und falſcher Senti⸗ 
mentalität, uns ein getreues und liebenswertes Bild dieſer Welt für 


ſich im Staate zeichnet. 


Löſung ſchwerſter Frage. 
Sie kamen zu mir 400 an Zahl, 
Ich nahm ſie zur Pflege auf ohne Wahl. 
Sie legten die ſchwerſte Frage mir vor, 
Die klingt mir erſchütternd ins Herz und ins Ohr: 
„Warum ſind wir die Elendſten auf Erden? ; 
Was fol aus uns, den kleinen Krüppeln, werden? 
Das Vöglein fliegt — wir rutſchen im Staub, 
Voll Wunden der Leib, auch blind und noch taub!“ — 


Die große Sonne hilft die Frage löſen, 

Vor ihr entfleucht die ſchwarze Nacht. 

Der Sonne gleich iſt Liebe ſtets geweſen, 

Sie ſtrahlt ins dunkle Leid und ſtillt, was klagt. 


Für meine 400 Krüppelchen in 9 id en — (voll Gebrechen — 
Anblick ohne Gleichen!) — von überall aus Erbarmen aufgenommen, 
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| findet. 


‚annähernd 1500 Arbeiter beſchäftigt find. 
gleichen Maſchinen hergeſtellt, wie in der amerikaniſchen Fabrik. 


Hat er nun Wünſche nach einer Nähmaſchine zu bé- 
friedigen, ſo möge er ſeine Schritte nach einer der hieſigen 
Niederlagen der Singer Co. Nähmaſchinen Act. ⸗ 
Ges., die in allen Stadtteilen zu finden ſind, lenken, dort wird 
er vom Guten das Beſte finden und durch eine Auswahl jei- 
nen genannten Ausſpruch durch die Tat wahr machen können. 
Die Nähmaſchinen der Singer Co. genießen ſeit Jahren einen 
Weltruf und die Produktion nimmt von Jahr zu Jahr zu. Für 
den deutſchen Markt hat die Geſellſchaft in Wittenberge (Bez. 
Potsdam) eine eigene große Fabrik errichtet, in der heute ſchon 
Hier werden die 


Einen Begriff von der Vielſeitigkeit der Singer Maſchinen er. 
hält man in den bereits erwähnten Niederlagen, die ſpeziell für 
Weihnachtseinkäufe beſtens vorbereitet ſind. Eine prächtige 
Maſchine ift z. B. die „66“ ⸗Maſchine, die vollkommenſte Singer- 
Familien⸗Nähmaſchine, die bisher exiſtiert hat. Mit den neuer 
ſten Errungenſchaften der Technik ausgeſtattet, ſtellt ſie das 
Ideal einer Nähmaſchine dar. Sie liefert nicht nur die kunſt⸗ 
fertigſten Stickereien, ſondern auch mit dem „Singer⸗Stopfer“ 
die feinſte und weichſte Stopfarbeit. Die Hand vermag es nicht, 


unentgeltlich verpflegt — bitte, bitte, einen Sonnenstrahl freundlicher einen Strumpf, Unterzeug oder Tiſchwäſche fo ſauber und fait 


Liebe in ihr dunkles Weh! Teure Zeit. Hilfe not. 
Liebesgabe folgt innigſter Dank und Segenswunſch. 
Krüppelheim Angerburg Ostpr. 
Braun, Superintendent. 


„Iriede auf Erden“ 


fo klingt es nun bald wieder aus der alten lieben Weihnachts. 
botſchaft in die Welt hinein. Dem unruhigen Geſchlecht unſe⸗ 
rer Zeit erſcheint das Wort als ein ſchöner Traum, der niemals 
in Erfüllung geht. Wer aber das Kindlein von Bethlehem 
kennt und liebt, der weiß, daß mitten im Kampf und Leid der 
Erde nun eine Quelle ewigen Friedens und unvergänglicher 
Freude aufgeſchloſſen iſt. pi 

Weil unſere Kranken, Kleinen und Heimatlofen von Bethel, 
Sarepta und Nazareth aus dieſem Quell ſchöpfen dürfen, darum 
lönnen fie fröhlich Weihnachten feiern trotz all der Leiden, 
Schmerzen und Dunkelheiten, die fie zu tragen haben. Wir Dit- 
ten unſere Freunde nah und fern, auch in dieſem Jahre Gehilfen 
unſerer Freude zu ſein. Pfleg 
haben wir die Tiſche zu decken. Da brauchen wir viele barm- 
herzige Hände, die für uns nähen, ſtricken, ſammeln, einkaufen 
oder uns ſtatt deſſen das Geld zum kaufen ſchicken. Jede Gabe, 
und Spielſachen aller Art nehmen wir mit herzlicher Dankbar. 
keit entgegen, je früher deſto lieber! 

Bethel b. Bielefeld, Weihnachten 1911. 

Fr. v. Bodelſchwingh, Paſtor. 


Für meine Lieben iſt mir nichts gut genug, ſo ſagt ſich in 
bicien Tagen der ſorgſame Familienvater, der fich auf der Suche 


nach paſſenden Weihnachtsgeſchenken für feine Angehörigen be- 


Für mehr als 3500 Pflegebefohlene 


Geringſter unſichtbar zu ſtopfen, wie die „66“-Maſchine mit dem „Singer- 


Stopfer“ es vollbringt. Der Apparat iſt ebenſo leicht anzubrin- 
gen, wie zu handhaben, — im übrigen wird jede Dame bereit- 
willigſt mit den leicht und in kurzer Zeit zu erlernenden Hand. 
griffen vertraut gemacht. 

© 


Breslauer Greditbank 


E. C. m. b. H. 


Tetephon 1189 Breslau Gegründet 1889 
Bischofstraße 14, I. 
gewährt ihren Mitgliedern: 

Darlehne gegen Bürgschaft bei mäßiger Abzahlung, 


Discont-, Contocorrent- und Lombardkredite, 
Spareinlagen werden von jedermann zu 
4, 31/2 u. 80, 0 entgegengenommen. 


Seit 1. Oktober erfolgt die Verzinsung bei Ein- 
zahlungen schon vom nächsten Tage ab. 


Heimsparkassen werden unentgeltlich ausgeliehen. 
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Die praktiſche Hausfrau, welche bei ihren Weihnachts: 
einkäufen mit Recht, großen Wert darauf legt, nur nützliche Gegen- 
ſtände zu ſchenken, fei hier kurz auf das Sonderangebot der Firma 
G. A. Opelt, Junkernſtraße 18, für die Weihnachtswoche vom 
17. bis 24. d. M. hingewieſen. Auf eine größere Anzahl von Ge⸗ 
genſtänden wird in dieſen Tagen ein Extra⸗Rabatt von 10% ge: 
währt. (Siehe auch Juſerat.) ; 


Zirka 60 Strauchholzhaufen 


ſollen Donnerstag, den 21. d. M., vormittags 9 Uhr, 
im Schlage an der Weiſtritz an den Meiſtbietenden gegen 
472 


Barzahlung verkauft werden. 
Dominium Rommenau, Kreis Neumarkt. 


Ernst Mann 


Telephon 2396 empfiehlt Gegründet 1861 


Begufkachelsfen, moderne Chamotte Oefen 
in bunten Glafuren, Kamine, FKochmaſchinen, 
Traupoartable Oefen. 126 


Formulare für Amts⸗, Guts- u. Gemeindevorſteher 


die Kreisblatt: druckerei. 
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Ofen⸗ und Tonwaren⸗Fabrik 4 
Breslau VII, Brüderstrasse 20.22 \ 


Juwelier (gerichtlich vereideter Taxator) 
Schweidnitzer-Strasse 37, | 


ar 


vis a vis Weinhandlung 


Hansen. 
empfiehlt sein 


gah x reichhaltigste 


ausgestattete Lager in aparten 


A Juwelen, Gold-u.Silberwaren 


Spezialität: Anfertigung von Ehrenpreisen, 
Jubiläums-u.Pathen- Geschenken. 
| Stets Gelegenheitskäufe in Brillanten 


— 


2. Beilage zu Ur. 100 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 16. dezember 190. 
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der franzöfiſch⸗ſpaniſche Geheimvertrag über Marokko. 
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Die Bekanntmachung des franzöſiſch⸗ſpaniſchen Geheim- 
vertrages über Marokko iſt nunmehr erfolgt und hat in kei⸗ 
nem der beiden beteiligten Länder rückhaltloſe Zuſtimmung 
auszulöſen vermocht. In Frankreichs politiſchen Kreiſen iit 
man entrüſtet, daß Spanien ganz Nordmaroffo als 
feine Einflußſphäre erhalten fol, während fich die Spanier 
über ihre geringen territorialen Erwerbungen auf ma- 
rokkaniſchem Boden entrüſten. In den Geheimvertrag ift 
folgende Stelle von beſonderem Intereſſe: Im Falle, da 
der politiſche Zuſtand Marokkos und die ſcherifiſche Re⸗ 
gierung nicht mehr beſtehen können, oder daß durch die 
Schwäche der Regierung und infolge andauernden 
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oder aus irgend einem anderen gemein- 
ſam feſtzuſtellenden Grunde die Aufrechterhaltung des Status 
quo unmöglich wäre, kann Spanien ſeine Aktion in der vor⸗ 
ſtehend abgegrenzten Zone, die von jetzt ſogleich an ſein 
Einflußgebiet darſtellt, frei ausüben. Unſere Karte zeigt das 
Vordringen Frankreichs in Nordweſtafrika bis zur jetzigen, 
tatſächlichen, wenn auch nicht offiziellen Einverleibung Ma⸗ 
voffos. Spaniens Schwäche und Nachläſſigkeit in kolonialen 


ß Fragen ift Schuld daran, daß dem Königreich ein großes 


Stück ſo wertvollen Beſitzes unmittelbar vor ſeinem euro⸗ 
päiſchen Beſitze liegend, entgeht und es dafür durch eine 
unſichere und auf die Dauer unhaltbare Kompenſation ent- 


ihrer 
Ohnmacht, die Sicherheit und die niente Ordnung auf- ſchädigt wird. ; 
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Lokales und Allgemeines. 


Fernſprechverkehr am Tage der Reichstagswahlen. 

Ueber die Dienſtbereitſchaft am Tage der Reichstagswahlen 
hat das Reichspoſtamt die Poſtanſtalten ſoeben mit Anweiſung 
verſehen. Danach müſſen ſämtliche Telegraphen⸗ 
anſtalten ſowohl am Tage der Wahlen als auch am Tage 
der Ermittelung des endgültigen Wahlergebniſſes minde⸗ 
ſtens bis 10 Uhr abends, erforderlichenfalls ſo lange, 
bis die Wahltelegramme abtelegraphiert worden ſind, im Dienſt 
bleiben. Dies gilt auch für den auf den Wahltag oder auf den 
Tag der Ermittelung folgenden Tag, fo lange die Wahl⸗ 
telegramme noch nicht aufgeliefert oder befördert werden konn⸗ 
ten. Sofern ein Bedürfnis dafür vorliegt, iſt auch der 
Fernſprechdienſt an den bezeichneten Tagen in er⸗ 
weitertem Umfange abzuhalten. 


Hilfe für die durch den Wehrbruch bei Neißemündung 
z i geſchädigten Schiffer. 

Wie wir bereits früher mitgeteilt haben, wird den durch 
den Wehrbruch bei Neißemündung geſchädigten Schiffern vom 
Staate eine Unterſtützung zuteil. Allerdings werden dieſe Bei⸗ 
hilfen, ebenſo wie es bei dem Erlaß von Schleuſengebühren und 
Liegegeldern der Fall iſt, nur den ſelbſtändigen 
Kleinſchiffern gewährt, die ohne Unterſtützung des Staa- 
tes in ihrem Nahrungsſtande gefährdet ſein würden. In Be⸗ 
tracht kommen alle diejenigen kleinen Schiffseigner, die zur 
Zeit des Wehrbruchs oberhalb von Neißemündung gelegen haben 
und diejenigen, welche ſich zwiſchen Stettin und Breslau auf 
der Bergfahrt befanden; denn ſie wurden durch den längeren 
Aufenthalt bis zur Wiederinſtandſetzung des Wehres geſchädigt. 


Wenn auch die ungünſtigen Waſſerſtandsverhältniſſe die ganze 
Schiffahrt in dieſem Sommer lahm legten, jo trat für die be- 
zeichneten Schiffe durch den Wehrbruch die Verſommerung zei ⸗ 
tiger ein, und zwar im ungünſtigſten Falle um die 21 Tage 
früher, die es dauerte, bis das Notwehr aufgebaut und der Stau 
bei Neißemündung wieder hergeſtellt war. Da der Schaden je 
nach der Dauer des Aufenthalts verſchieden zu bemeſſen iſt, 10 
erfolgt die Entſchädigung auch nach beſtimmten Abſtufungen. 
Die Unterſtützungen werden im weſentlichen in der Form ge- 
geben, daß Verſicherungsprämien und Schuldenzinſen für die 
Betroffenen vom Staate bezahlt werden. Ob in geringerem 
Umfange auch Beihilfen in Form von zinsloſen langfriſtigen 
Darlehnen oder von baren Unterſtützungen gegeben werden, 
darüber ſteht die Entſcheidung noch aus. 


Poſtverkehr zur Weihnachtszeit. 

Zur ſchnellen Abwicklung des Poſtſchalterverkehrs während 
der Weihnachtszeit kann das Publikum ſelbſt we entlich beitra⸗ 
gen. Die Einlieferung der Weihnachtspakete ſollte nicht ledig- 
lich oder vorwiegend bis zu den Abendſtunden verſchoben, na⸗ 
mentlich müßten Familienſendungen tunlichſt an den Vormit⸗ 
tagen aufgegeben werden. Selbſtfrankierung der einzuliefern⸗ 
den Weihnachtspakete durch Poſtwertzeichen ſollte die Regel bil⸗ 
den. Mit feinem Bedarf an Poſtwertzeichen müßte ſich ein 
jeder ſchon vor dem 19. Dezember verſehen. Zeitungs⸗ 
beſtellungen dürften nicht in den Tagen vom 19. bis 24. De- 
zember am Schalter der Poſtanſtalten angebracht werden. Für 
die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der Auf. 
lieferer das Geld abgezählt bereithalten. Die Befolgung dieſer 
Ratſchläge würde der Poſt und dem Publikum gleichmäßig zum 
Nutzen gereichen. ` 
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ſchäftigte ſich mit der Erzeugung eines neuen Magneſium⸗ 
8 lichtes. Das Magneſium explodierte. Der jugend- 
liche Erfinder erlitt durch ein emporgeſchleudertes Eiſenſtück 


Verletzungen am Kopf und an den Augen. Ferner wurde die 
rechte Hand durch Stichflammen ſo ſchwer verbrannt, daß ſie 
amputiert werden mußte. 


Bergmannslos. Auf der Zeche „Konkordia“ bei Dber- 
hauſen ſtieß ein mit Bergarbeitern beſetzter Förderkorb mit 
einem anderen zuſammen. Alle trugen Verletzungen davon. 
[Ein Arbeiter war auf der Stelle tot, vier find lebensgefährlich 
verletzt. 

Das Börſenſpiel. Im Aſſekuranzſaal der Hamburger 
Börje erſchoſſen ſich zwei Damen aus Düſſeldorf. 
Ein Zettel, der bei der älteren vorgefunden wurde, enthält die 
Worte: „Wir ſind die Opfer eines Herrn Bromberg“. Die 
Affäre erregt großes Aufſehen. 

Das Eiſenbahnunglück in Paris, bei dem vier Perſonen, 
unter denen auch der Deutſche Theodor S H w o b, getötet wur- 
den, wurde durch falſche Weichenſtellung verurſacht. Eine 
Lokomotive fuhr mit voller Geſchwindigkeit dem Perſonenzug 
in die Seite und brachte den Zug fo zur Entgleiſung. 


Eine Spielhölle aufgehoben. Großes Aufſehen erregt in 
[Petersburg die Aufdeckung einer großen Spielhöllte in, 

der Wohnung eines Beamten des Miniſteriums des Innern, in 
der allabendlich dem Glücksſpiele gefrönt wurde. Die Polizei 
hat vorläufig zwanzig Perſonen feſtgenommen. Die Verhafte⸗ 
ten ſind zum größten Teil Damen aus der allerbeſten Gefell- 
ſchaft. Auch die verhafteten Herren gehören zu den erſten 
Geſellſchaftskreiſen. Als Leiter des Spielklubs und als die 
Seele des Ganzen iſt ein berüchtigter Spieler anzuſehen na⸗ 
mens Periz. 
Wechfelfälſchungen des Verräters Remane. 

Am 16. Juni wurde, wie damals berichtet wurde, der Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Foſef Remane vom Reichsgericht wegen Verrates 
militäriſcher Geheimniſſe zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er 
war in Gemeinſchaft mit einem anderen in Schweidnitz in eine 
Kaſerne eingebrochen und hatte ſich ſo in Beſitz der Geheimniſſe 
beſetzt, deren Lieferung er der ſranzöſtſchen Regierung bereits zus 
geſagt hatte, und die ihm dann auch von dieſer abgenommen und 
gut bezahlt wurden. Sein Einbruchsgenoſſe war, als die Sache 
ans Licht kam, inzwiſchen geſtorben, und ſo der irdiſchen Gerech⸗ 
igkeit entgangen. Während Remane in Unterſuchungshaft in 
Leipzig war, kam es zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft, daß 
er in Breslau vor zwei Jahren mehrere Wechſelfälſchungen be- 
gangen hatte. Er hatte mehrere hieſige Kreditinſtitukre um Dar- 
lehen erſucht und kreditwürdige Bürgen genannt. Dann halte er 
die Legitimation dieſer Bürgen gefälſcht und eigenmächtig ihr 
Giro auf die Wechſel geſetzt. Auf diefe Weiſe hat er mehrere tau- 
ſend Mark ergaunert. Die zweite Strafkammer verurteilte ihn jetzt 
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges in vier Fällen zu- 
ſätzlich zu dem Reichsgerichtsurteil zu noch zwei Jahren 
Zuchthaus. 

Berliner Verbrechertum. Vier Einbrecher, die bei einem 
Einbruch überraſcht worden waren, flüchteten vor der Polizei 
über die Dächer. Als dieſe folgte, gaben die Einbrecher Feuer 
aus ihren Revolvern. Nach hartnäckiger Gegenwehr exit fonn- 
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10% % gain wir as Meihnachtspräsent 


ger, 


Schlafdecken, Reisedecken, Pferdedecken, Kleiderstoffe, 


lachfier, Neumarkt 9. 


Abgepasste Roben von 2.30 Mk. an, grosse Auswahl. 


BSENESSININISNISNZHNIENZ 


„ Herren- und Kinderwäsche, Trikotagen, Krawatten, Regenschirme, Hosenträ 


„ Läuferstoffe, Bettdecken, Steppdecken, 


Grosser Weihnachts-Verkauf. 
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Velours, Barchente weiss und bunt. 


5 ten fie überwältigt 111785 a der > au a 1955 
S 2 lich belebten Potsdamer Straße plünderten Einbrecher 
Ss ein Juweliergeſchäft in der Weiſe, indem fie mit einem 
= Diamanten ein Loch in das Schaufenſter ſchnitten und dann 
© für 10000 Mark Ware ſtahlen. Die Spitzbuben konnten jedoch 
Es gefaßt werden. 
— 5; — a 
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Olzwarenlager b 
olz- und Getreideschaufeln 


ozrechen — Futtersiebe 


und Futterschwingen 
Trageradwern und Brettkarren 
Kasten- und Leiterwagen 5 
Ochsenjoche u. Kummetleisten. 
Feldmäuse fallen usw. 
empfiehlt 


— 


a 


Gerichtliches, Unglücksfälle, verbrechen. 


Fünf Knaben ertrunken. In Schocken in Poſen brachen 
beim Spielen auf dem Eiſe auf der ſogenannten Pferde⸗ 2 
ſchwemme fünf Knaben im Alter von 7 bis 14 Jahren ein und 


2 

2 

ertranken. Sie konnten nur als Leichen geborgen werden. | P, P. Michael, er 46. f 
597 2 


* 


Von einem tragiſchen Geſchick, das zur Vorſicht mahnt, 
wurde ein jugendlicher Erfinder in Berlin betroffen. Ein Ss 
15jähriger Gymnaſiaſt, ein äußerſt befähigter Schüler, be⸗ 


— 991 


Ansrkannt beste ; 
erstklassige 


Werds 


grösste Billardfabrik Ostdeutschlands 


D 


a G. Keiser & Gade. 


Telephon 3277. 


Breslau, Ohklauerstrasse 42. Gegründet 1877. 


Teilzahlung gestattet. 


Billigste Preise. 


18 


8 


858 1 5 


Aufsehen erregen! | 


meine auffallend billigen Preise in den Schaufenster- 


auslagen, und betrügen Sie sich selbst, wenn 
Sie sich nicht davon überzeugen. 

Besichtigung meines reichsortierten Lagers ist jedem 
ohne Kaufzwang gestattet. 454 


Große Auswahl fertiger 


Ulster Anzüge. 


In bunten Westen habe stets aparte Neu- 
heiten vorrätig. 


| 
ee Anfertigung nach Mass, 
1 


| unter Garantie für tadel- 
losen Sitz. 


| Spezialhaus für Herren- u. Knahen-barderoben 


I) Hermann Friedländer 


Inh.: Siegfried Benjamin. 


I Alrechts-Straße 


17 


Viertel vom Ringe rers im Hause 5 


Vorzeiger dieses Inserates erhält 5°/, Rabatt. 


Telephon 568. Telephon 1823. 


EB Telephon u. 


inh. Wilhelm er 
Schuhbrücke 58, Ecke Kupferschmiedestrasse 


Feuerbestattungen 


Offerten nur auf Verlangen. 


Preisgekrönt mit ſilberner 


S. Kenn 


— nn 


1 Partiepoſten 
Frikotſachen, Socken 
Strümpfe, Wolle & 
= jpottbilig = 


0 
3 Ar. 4/5 


Sämtliche 


Formulare 


für 


EI] Ants-, Guts- und [|] 


Gemeindevorsteher 


zu haben in der 


Kreisblatt - Druckerei 


Tauentzienstrasse 49. 


WENZEN 12 i 


| Reinhold us, 
a. Büchsenmacherei 
= Waffen, Jagdutensilien, Munition; 


Garantie tür Ia. Material und Schussleistung 


| i Breslau Il, Gartenstraße Nr. 98: | 
vis- à- vis Hauptbahnhof. 


M. Labude 


Brücken wagen⸗ Fabrik und Lager 


j | 8 na enter Eichvorſchrift. 


2 Lol. 


Beerdigungen Breslau 
Leichentransporte Srankfurter Strafe 69 
— Tel. 7296 — 


empfiehlt 
Wagen jeder Größe 
und Ronftruktſon. 


145 
Medaille. — Ehrendiplom. 


— 992 


ee el 
Zahnersatz 4 | | 
Plomben, Gold-Kronen, Unsere Leser 


Brücken etc. i bitten wir, sich bei Einkäufen 


: auf das „Bresi Kreisblatt 
Ateler Bruno Fendler $| en 
Breslau, Frankfurterstrasse 1117 2 
a 
8 


———— —— 


Hotel Wollin 407 


vis-à-vis dem städtischen Schlachthofe. 


rel 


* 


nu aaea eee : 
2 Wiegenpferde. 2 In Mrihnasis-Sehenhen 


g Preiſen: Kruzifixe zum Hängen und Stellen in allen Größen, 
Größte e Fell⸗ Pferde sum Wiegen polychrom. abwaſchbare Heiligenſtatuen, gerahmte und un- 
5 nur eme x 85 na Fahren. gerahmte Heiligenbilder in Heliogravure, Lichtdruck und 
eſpanne am ollwagen, Be, . zn 9 und Sportwagen Heldruck, Roſenkränze, Glasſtehbilder, Weihwafſſerbehälter, 
mit und ohne e Handarbeit und unverwüſtlich. Broſchen, Medaillen, Skapuliere, Auſſtellkrippen mit 
Großes Lager von Schultaſchen, Markttaſchen, eig. Fabrikat. H farbigen Lichteffekten, Weihnachts⸗ und Neujahrskarten relig. 
Handtaſchen, Koffer, Reiſeartikel, Lederwaren. 444 Genre, Abreiß⸗ und Buchkalender. 


a | . 0 e 3 P] 
Aug. Praus, attenti. Reuihejte. l. Otto Meissner, zoren tae 
Ritterplatz 7T. BE 10 


ER = LLJ LI 
Künstl. Zähne, Hören Sie 
; Besch din, Sofort u 791 0 . = 
b : is Anzüge, gute Stoſſe nur 10,— % 
W. Dreger, Matthias Nach Maß, elegant 5 195% 


gegenüb.d.Odertorwache. 282 ee 12 5 
> € . * 


ochoeder & Petzold 


G. m. b. Hftg. 


[ers en — 
SS rr 


Otto Miksch 


Zinngiesserel mit elektrisch. Betrieb 
Bierglashandlung 
Kupferschmiedestr. 47 


Lieferant für Brauereien, 
Restaurants u. Gastwirte. 


Spezialität: Stammseidel, 
Vereinsseidel, altdeutsche 
Bierkrüge und Humpen 
~ sowie alle Zinnwaren 
in reichster Auswahl. 
ee ee nn 


tertigung aller ins Fach schlagen- 
920 Arbei en und Reparaturen zu 
- soliden Preisen. 188 


Breslau, Zwingerstr. 4,1. 
Chem. Fabrik in Cosel bei Breslau 


empfehlen den Herren Landwirten: 


Superphosphate Ralisalze 

AMD Super phor Schwefels. Ammoniak 
phate ; j 

Rnochenmehle aller Art Sowie alle sonstigen 

Thomasmehi Düngemittel 20 MR 


phosphors. Kalk zu Futterzwecken 
u unter Gehaltsgaranfie zu billigsten Tagespreisen. 


ja eo 2 
Zinn: Spielwaren. 
FEE Spezialität: 
Soldaten und Zinnſpielwaren für Knaben und Mädchen, ſowie 
Keffer reizendes Puppenſpielzeug uſw. in großer Auswahl. 
d 255 Becher mit Anſicht, Stammſeidel, Bierkrüge, Bettwärmer 
Reiseartikel empfiehlt geneigter Beachtung 


Sowie alle anderen J € Fraas 
Lederwaren 8 B 
vu anerkannt bester 


Ausführung Schmiedebrüche 27 B re S1 au Schmiedebrürke 27 


Reparaturen prompt. n. billig. vis-à-vis von R. Dorndorf 440 


j H. Ansorge, Breslau, Schmiedebrücke 26. i drittes Viertel vom Ringe rechts. 


— 99 — 


Leinenfabrikant aus Charlottenbrunn 
= BRESL AU, Rin g, Riemer zeile Nr. 14 vis-à-vis e Trautuners 
= und Ring 8 (Becherseite). 


Lager in 


keinen: und Baumwollenwaren. 
Fertige Damen: und herren⸗Wäſche ſowie Crikotagen. r 
neueſte MNuſter in Velours und Bemdenbavehenten 5 
eo und bunte Tiſehzeuge, Bettdecfen, 
Gardinen, Stores und Rauleaur-Stoffe. S 
Große Auswahl in 
Anterräcken, Wirtſchafto⸗ und Teeſchürzen ſowie Kinderſchürzen jeder Größe. 
2 Fhpeſialität: Garantiert federndichte Juletts und Drells. 
Anfertigung von 


u Brant Däfhelinsftattungen. 


TEE An a 


; e ° ; 
| : : 

Kleesaat-Reinigung 
auf Seide, Wegebreit, Glanzkorn und sonstigen Beisatz in 
lenkbar höchster Vollendung, ferner Reinigung von anderen 
Sämereien und Gräsern, sowie von Leinsaat, 
Knöterich, Senf etc. zu vorzüglichem Saatgut über- 
nimmt die 36 Jahre bestehende und seit drei Jahren 


CE N mit neuen Maschinen ausgestattete 389 
solidester Arbeit, Breslauer Saat-Reinigungs-Anstaltf 
äusserst billig ENT rich Kaufmann vorm. M. Kragen, Breslau! 


empfiehlt 


| GG 
Carl scholz AR Standesamts⸗Formulare 


Ring 5, I. fs KEN: find zu haben in der 
Biebenkurfürstenseit. ] RAN Nreisblatt⸗ Druckerei. 


Antonienstrasse 27. — Prospekte mit Referenzen gratis. 
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A RR D A ; WEH BAA 
5 on 5 : è 5 
J Vorteilhaft 2 
II kauft man Brillanten, Gold- und Silberschmuck 
N bei 


, 


l 4 


Emil Wengler, Goldschmied 


Ritterplatz 10, I. Etg. Kein Laden, daher billiger! 
Spezialität: „Weidmannsschmuck“. 


Annahme von Reparaturen, Umarbeitungen. 
Trauringe nach Maß in kürzester Zeit. 


É 


Katasterblätter fur die gewerbliche Anlage 


nach den neueſten Vorſchriften hält vorrätig * 
Die Kreisblatt⸗Druckerei Tauentzienſtraße Nr. 49. 


ELLLLILILILILLIITTIIEEE 
SSANDZHENEHRNBEMNEUNEHER 


Als praktiſches ng 


empfehlen wir unſere 


zum 84 5 ai zur . unter fünfjähriger Garantie. 


Spezialität: ſowie 
66 hocharmige Deutiche ag 
„Orig Í ‚ Adler familien: 


ſchnellnähend g kies fihenmajchine. 


Nähmaſehinen 


eignes Fabrikat und bewährte Syſteme. 
22 v 

Fahrräder in vollendeter Technik und modernſter Bauart zu bekannt billigſten Preiſen. 

e Kinderdreiräder von 6 Mark und Kindernähmaſchinen von 1,50 Mark an. au 


7 Durch wertvolle, patentierte Neuheiten allen 
| anderen Fabrikaten überlegen. 
į 
i 


en Schleſiſche Nähmaſchinen⸗Fabrik 


Gegründet 
1870. 


Breslau, Tauentzienſtraße Ar. 92. 
eil zahlungen gestattet. 


Telephon 
2534. 


zoman 


SGLULFITAULGAULFLAGLLFALSGLAUGLLEAULIGALGLLELLGILL 


Münchener 
Mathäser-Bräu 


Telephon Ohlauerstrasse 8 nn 


anerkannt bestes und meistgetrunkenes 
Bier Münchens. 269 


Vorzügliche Küche 
Frühstücksportion 40 Pi. Menü 0,80, 1,25 Mk, 


Weeds 


aroe 


— Pelzwarenhaus === 5 
Fritz Wertheim 
Telephon 4466. Bresldll Telephon 4466. ; 


— ötes Haus vom Ring 
Schmiedebrücke 63, pt, L—IV. 


liefert 


Pelzwaren 


in nur foliden Qualitäten, billig und reell. 
Fachmännifche Bedienung. J | Zelephon 9013. Telephon 9013. 


Neu bewirtschattet! 


SUAGLLSGULIAULELILIKLLFALOAL 
z Uses MON 
WAOWNLFWLIWLIWLIWIGAULO 


304 I 


Fritz Witschel 


Nadhweifung vorgekommener ARNO Steinſetzmeiſter und Tiefbauunternehmer 
für die Provinzial⸗Fenerſozietät Breslau V, . 43. 


(Formular Nr. 168) iſt zu haben in der Uebernahme von Ausfü 


pru 
aller Straßen⸗, Hof⸗ und Bürger teig befejtigun 282 
Kreisblatt⸗ ene rak und So Mien ne 


— 


Sin Weihnachtsgeschenk 


» das Mugen mit Freude verbindet. :: 5 9 * BE 8 5 f 


Nähmaschinen 


nähen, sticken und 


ee Verkauf 


ES e og 
Nähmaschinen I 5 
erhielten . in n 5 
in Turin 1911 5 
wieder ; 


U f 2 Höchste Preise. : Reichhaltige Auswahl . 
3 SING ER Co. in praktischen Geschenken 


z Nähmaschinen Act. Ges. 


Schweidnitzer Str. 43b. Breslau Albrecht-Str. 30. ZU zi Preisen. 


Friedrich-Wilhelm-Str. 61. Moltkestr. 2. Sadowastr. 1d. 


o 
DE 


==) 


Ez Stempel = Een 


für Flelſchbeſchauer und . 
Amts⸗Siegel ete. Aintkerzener Vorſchriſt l 


ei = 
Alwin Kaiser, Gravier- Anstalt > 8 
k Breslau I, Im Rathaus 16. He manera 2, 42. 


ETA Mein lieber p ap = 


EEE EEE ET T EEES E E EAE E e ASRS 

kaufe mir doch eine ale ſchöne A Nowa Schuhmacher- 
IF a meister 8 
Blei⸗ Soldaten 3 >= 33 Neumarkt 33, Ecke Tannengasse. 


Anfertigung u. Lager von sämtlichen Schuhwaren 
Otto Miksch y Jiungießerei 


tür Herren, Damen und Kinder 
Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 47. 55 


von bestem 1 N — = 5 
C T J) Wasserdichte Jagd- l. Reitstiefel, LET | 


Ø Weihnudtakonfehte aer Art aller IT Brüdken-Waagen-Spezial-Fabrik f 


Permanentes Lage 


2 nur eigene Fabrikate ug € — ] 1 N neus ande n 10000 kg ; 


das Pfund von 50 Pf bis 2.— 


A A DE Viy 

@ Piefferkuchen aus reinem honig s | ei ©: Herrmann 

5 alle übrigen Waren bei Entnahme von 1 Pfund zu u Ø 
preifen empfiehlt die 1879 gegründete 


Ilm“, & 
nene Weltgafiehe 26. Erho Niholaifte. i 


® © Shofoladen= u. Suderwaren: Fabrik ® abrik gegründet im Jahre 1839, 


Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen i 
6 Gustav Arnold Gräbſchenerſtraße 26 ohne Gleiſeunterbrechung. Die befte Dezimal⸗Waage ift die $ 
y u. Neudorfſtraße 61. 70 mit Herrm g 


anns Patent: Zwangsentlajtun den 
4 neueſten Gichgeſetzen tanfreierie 8 ſtung nach den 


OLLU LAGS LUCS TRAORE 


5 
Dezember⸗ 
Programm. 


Otto 
Reutter 


m 10 dan. W 


Anfang 7½ Uhr. 


Viktorie- Theater 1 


(Simmenauer Garten). 


Gaſtſpiel des 
Original- 
Parisiana 


mit den Schlagern 


verbotene Frucht 
‚Ein wenig Muſik 


Los Nummer 337. 
Vorher: 
Robert Nesemann 
La belle Trowana 
Grete u. Werner Bing 
Broth. Halwary. 


Viktoria-Bioskop 


Einlaß 6, Vorſtellung 8 Uhr. 


Bin unter Nr. 13 an das 
Ortsnetz Würben, Kr. Ohlau, 
angeſchloſſen. ee 
P. Schneider, Bangeſchäft, 

Groß Peiskerau. 


Gute: Werke! 


FF 
Lie dich 83 
Etablissement. , 


i Eine Bulldogge, 
gelb u. braun getigert, am 10. d. M. 
in Sillmenau entlaufen. Gegen 
pn abzugeben bei 
N. Greif, Kattern. 


faschen- und Zimmer- 
Uhren, 


E ul 


| Uhrketten, linta 


Trauringe 
nach Gewicht, geſetzlich geſtempelt 


E. Harfmann 


(vereid. Sachverſtänd.), 
Schmiedebrücke Nr. 68, 


Efe Rina. = 


Kein Husten mehr 


beim Gebrauch von 


Wachsmann’s 
Husten-Retter. 


Alleinfabrikant 
19 Aitbüsserstrasse 19. 


Zuckerwaren-Fabrik. 
FE 


Mähmaſcinen 


neue mit Garantie, 45, 
50, 60 bis 75 Mark 
gr. Auswahl ge brauchte, 
10, 15, 18, 25, 35 Mark, 
duch Ringſchiffchen. 


Aa 


Breiteſtraße 4/5. 339 
EPP 


= 


Grosses Lager aller Arten 


Böllchergefäße. 


Reparaturen werden in eigener 
Werkſtatt preisw. ausgeführt. 


P. Simmon 


Böttchermeiſter 319 


Altbüßerſtraße 57. 


996 


Oeffentliche politiſche 


Verſammlung 


Sonnabend, den 16. Dezember er., nachmittags 5 Uhr 
im Saale des Herrn Schmähl in Groß Nädlitz 


Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten und 
Reichstagskandidaten Grafen Carmer⸗Zieſerwitz: 


„Die politische Lage | 
u. die bevorstehenden Reichstagswahlen.“ 


Alle nichtſozialdemokratiſchen Wähler find eingeladen, 


Der Verein der Konfervativen aller Schattſerungen 
und der Bund der Landwirte 471 
im Breslau - Neumarkter Wahlkreile. 


Die Städtifche Bank 


zu Breslau 
blücherplatz 16 


ift durch Minifterialerlaß 
vom 17.Dezember1899 als 


amtliche Hinterlegungsjtelle 


für Wertpapiere aller Art 
u.Bareinlagenin Mündel. 
fachen beſtellt worden 


+e 


Ihr Gefchäftsbetrieb umfaßt: 


Annahme verzinslicher Depofitengelder 
Diskontierung von Wechſeln 

Beleihung von Wertpapieren 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Verlofungskontrolle 


Verficherung von Wertpapieren gegen Kursverluft 
bei Auslofung 


Ausfuhrung von Börfenaufträgen 
Giro- und Scheckverkehr- 5 


Vermietung von in ihren 


= Stahlkammern = 
befindlichen eiſernen Schrankfächern 

Safes) 
Aurbewahrung verſchloſſener Wert- - 


pakete ¶ Aiſten, Koffer, Körbe) ufw. 
4 | a 
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Berautwortlis für Druck und Verlag: Schleſiſche Druckerei⸗Genoſſenſchaft, e. G. m. b. Q., in Breslau. 


